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Crypto.com weist Vorwürfe des
Eigenhandels zurück (Bericht)

Einer der führenden Kryptowährungsbörsen – Crypto.com –
wurde kürzlich gemunkelt, dass sie Eigenhandel betrieben

habe, während einige ihrer Teams möglicherweise
Vermögenswerte mit Gewinn gehandelt hätten. Das

Unternehmen wies die Vorwürfe zurück und behauptete, es
habe bewährte Praktiken übernommen, um in der Branche

tätig zu sein. Crypto.com unter Beschuss Fünf Personen
mit direkten Kenntnissen der Angelegenheit sollen der

Financial Times mitgeteilt haben, dass die
Kryptowährungsplattform interne Teams eingesetzt habe,

um sich an illegalen Aktivitäten, einschließlich
Eigenhandel, zu beteiligen. Eine der Personen enthüllte,
dass die Führungskräfte von Crypto.com ihre Mitarbeiter
dazu gebracht hätten, „eidesstattliche Erklärungen“ zu

unterzeichnen, dass das Unternehmen nicht an
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wurde kürzlich gemunkelt, dass sie Eigenhandel betrieben habe,
während einige ihrer Teams möglicherweise Vermögenswerte
mit Gewinn gehandelt hätten. 

Das Unternehmen wies die Vorwürfe zurück und behauptete, es
habe bewährte Praktiken übernommen, um in der Branche tätig
zu sein.

Crypto.com unter Beschuss

Fünf Personen mit direkten Kenntnissen der Angelegenheit
sollen der Financial Times mitgeteilt haben, dass die
Kryptowährungsplattform interne Teams eingesetzt habe, um
sich an illegalen Aktivitäten, einschließlich Eigenhandel, zu
beteiligen. Eine der Personen enthüllte, dass die Führungskräfte
von Crypto.com ihre Mitarbeiter dazu gebracht hätten,
„eidesstattliche Erklärungen“ zu unterzeichnen, dass das
Unternehmen nicht an solchen Aktionen beteiligt sei. Sie wurden
auch gebeten, „zu sagen, dass es keine interne Market-Maker-
Operation gibt“.

Eine andere Person behauptete, dass der proprietäre
Handelsschalter auf der Plattform des Unternehmens
funktioniere und sich auf verschiedene Handelsplätze
ausgeweitet habe. Das für diese Operation verantwortliche
Team habe das Ziel, Geld zu verdienen, „und keinen Austausch
zu ermöglichen“, fügten sie hinzu.

Crypto.com sagte, es habe seine Mitarbeiter nie dazu gedrängt,
andere Marktteilnehmer anzulügen. Das Unternehmen
versicherte außerdem, dass der Großteil seiner Einnahmen aus
der Anwendung für Einzelhändler stammt.

„Daher stellt das Handelsteam von Crypto.com sicher, dass
Crypto.com risikoneutral ist, indem es diese Positionen an einer
Reihe von Handelsplätzen, einschließlich der Crypto.com-Börse,
absichert“, erklärte das Unternehmen. 



Die Börse wies die Behauptungen zurück, dass ihre Market-
Making-Einheit versuche, die Liquidität zu steigern. Stattdessen
besteht seine Priorität darin, „die Liquidität des Orderbuchs
kontinuierlich zu verbessern und die Spreads zu senken, da dies
zu einem effizienteren Markt für alle Teilnehmer führt.“
Anschließend wurde garantiert, dass alle Teilnehmer,
einschließlich der Market Maker, „gleich behandelt“ werden.

Dies ist ein weiteres Problem, mit dem die Börse zu kämpfen
hat. Der Krieg, den die US-Börsenaufsicht SEC gegen den
Kryptowährungssektor führte, hat sich auch auf Crypto.com
ausgewirkt genannt  Ab dem 21. Juni wird die Betreuung
institutioneller Kunden in den USA eingestellt.

Der Fall von Coinbase

Gerüchte verbreiteten sich im vergangenen September in der
Community angegeben  dass Coinbase auch Eigenhandel
betreibt.

Personen, deren Identität nicht bekannt gegeben wurde,
behaupteten, dass die Börse im Jahr 2021 Wall-Street-Händler
eingestellt und eine Einheit gegründet habe, deren Zweck darin
bestehe, die eigenen Mittel des Unternehmens für den Handel
und den Einsatz digitaler Währungen zu verwenden. Sie fügten
hinzu, dass die Abteilung eine 100-Millionen-Dollar-Transaktion
durchgeführt habe, um den Betrieb zu testen.

Ein Coinbase-Sprecher widersprach den Vorwürfen und
bestätigte, dass die Gruppe gegründet wurde, um
„kundengesteuerte Kryptowährungstransaktionen“ zu
ermöglichen und keine illegalen Aktivitäten durchzuführen. Auch
die Finanzvorstandin des Unternehmens – Alesia Haas – wies die
Ansprüche zurück:

„Coinbase ist eine reine Agenturplattform. Wir betreiben auf
unserer Website keinen Eigenhandel Plattform.“
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Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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